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Göttinger Sternkino weicht Wohnhäusern
Göttingen. Das Göttinger
Sterntheater wird in absehba-
rer Zeit Wohnhäusern wei-
chen. Das aus den 50er Jahren
stammende Kino wurde ver-
kauft. Nach Auskunft der lang-
jährigen Eigentümer ist es vor
allem der Konkurrenzdruck
durch das Göttinger Multi-
plexkino, der eine cineastische
Weiternutzung des an der
Sternstraße liegenden Grund-
stücks unmöglich mache. Für
Freunde des Sternkinos soll es
am 14. Februar ein Abschieds-
fest geben.Unter anderemwird
um 18 Uhr der vom Göttinger
Tageblatt produzierte Film
„Die 50er Jahre in Göttingen“
gezeigt. Anschließend gestal-
ten Akteure um den Magier
Martin Lübcke im Stern eine
„zauberhafte Showmit Komik,
Akrobatik undMusik“.

E Seite 9Das Göttinger Sternkino ist verkauft: Der Investor will an der SternstraßeWohnhäuser bauen. Hinzmann

Wetter 22
Überwiegend stark bewölkt
mit Regen. Die Tageshöchst-
temperaturen liegenbei8Grad,
nachts folgt dann leichte Ab-
kühlung auf 7 Grad. DerWind
weht dabei frisch aus Südwest.
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Uni und Stadt
ehren Sportler
Göttingen. Mit einer gemein-
samen Ehrung haben gestern
Abend die StadtGöttingen und
die Georg-August-Universität

die bestenGöt-
tinger Sportler
2010 gewür-
digt. Bei den
Hochschul-
sportlern war
die Reiterin Li-
sette Ahrens
überragende
Athletin: Sie
gewann bei
Deutschen

Hochschulmeisterschaften
dreimal Gold und einmal Sil-
ber. Die einzige goldene Sport-
plakette der Stadt, eine der zum
erstenMal verliehenen Jugend-
sportplaketten, wurde dem
Waspo-Schwimmer Marcel
Jerzyk überreicht, der Deut-
scher Jahrgangsmeister über
1500 Meter Freistil wurde.
Bei den erwachsenen Sport-

lern sicherte sich Basketball-
Eurochallenge-Gewinner BG
Göttingen eine von zwei verlie-
henen silbernen Plaketten. Ins-
gesamt wurden in der großen
Spielhalle des Uni-Sportzen-
trums 184 Sportler geehrt. Für
Unterhaltung sorgten unter an-
derem die Tänzer der Göttin-
ger Bundesliga-Standardfor-
mation. E Seite 23
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Tageblatt-verbunden

Göttinger Zeitreise

DasTageblatt geht auf Zeit-
reise: Ein Film über die
1960‘er Jahre ist soll entste-
hen. Dafür werden noch
Fotos und Videos gesucht.

Weitere Infos
unter:

Das Tageblatt ist im größ-
ten sozialen Netzwerk der
Welt, auf Facebook: Dort
gibt es die neustenMeldun-
gen und den Basketball-

Liveticker. Ein-
fach Fan werden
unter:

Marcel Jerzyk

Spitzenplatz bei Bypass-Operationen

Eine arterielle Bypass-Ope-
ration ist an der Medizini-

schen Hochschule Hannover
(MHH) so sicher wie nirgend-
wo sonst in Deutschland. Kei-
ner der 246 Patienten, die im
vergangenen Jahr in der Hoch-
schulklinik mit einem arteriel-
len Bypass versorgt wurden, ist
im Zuge des Eingriffs gestor-
ben. Auch weltweit habe das
keine andere Klinik geschafft,
sagt MHH-Herzchirurg Prof.
AxelHaverich. Bezogen auf alle
Formen der Bypass-Operatio-
nen steht dieMHH im bundes-
weiten Vergleich ebenfalls äu-

ßerst erfolgreich da: Die Sterb-
lichkeitsrate lag nur bei 1,1 Pro-
zent – der Durchschnittswert
an deutschen Kliniken beträgt
laut Statistik der Gesellschaft
für Thorax-, Herz- undGefäß-
chirurgie 2,8 Prozent.
Bei Bypass-Operationen

werden verengte Herzkranzge-
fäße, die einen Infarkt zur Fol-
ge haben können, durch Venen
oder Arterien überbrückt, die
dem Patienten zuvor entnom-
men wurden. „Wir freuen uns,
dass wir mit unseren verbesser-
ten Operationsergebnissen
auch zur rückläufigen Sterb-
lichkeit beitragen können“, sag-
teHaverich. Er führt die Erfol-

ge der MHH bei diesen Ein-
griffen auf das „ausgezeichnete
Zusammenspiel“ der Herzchi-
rurgen mit den Kardiologen,
den Anästhesisten und dem
Pflegeteam der Hochschulkli-
nik zurück. In einem eng aufei-
nander abgestimmten Team
werde genau ermittelt, welche
individuelle Therapie für einen
Patienten infrage komme – ob
der operative Eingriff nötig ist
oder ob es ausreicht, die ver-
engten Gefäße durch einen
Herzkatheter zu erweitern und
mit implantierten Gefäßstüt-
zen (Stents) zu stabilisieren.
Insgesamt führten Haverich

und sein Team im vergangenen

Jahr bei 918 Patienten Bypass-
Eingriffe durch. Der Großteil
erhielt Bypässe, für die Venen
aus den Beinen des Erkrankten
verwendet wurden – ein seit
rund 30 Jahren etablierten Ein-
griff. Bei 246 Behandeltenwur-
den dagegen patienteneigene
Arterien eingesetzt, die aus den
Armen stammen und deutlich
haltbarer sind. Diese Alternati-
ve nutzen die MHH-Opera-
teure seit rund zehn Jahren.
Haverich schätzt, dass die

Zahl der arteriellen Bypass-
Operationen binnen zwei bis
drei Jahren an der MHH deut-
lich steigen wird. „Dieses Ver-
fahren hat Zukunft“, sagt er.

MHH besonders sicher: Sterblichkeitsrate in Hannover bei 1,1 Prozent
Von Juliane Kaune, HannoVer

Machtkampf
in Kairo vor der
Entscheidung
Kairo (dpa). Nach einer drama-
tischenEskalation derGewalt in
Ägypten will die Regierung of-
fenbar die Weichen für einen
Dialog mit der Opposition stel-
len. Der neue ägyptische Regie-
rungschef Ahmed Schafik sagte
in Kairo, die Regierung werde
das Gespräch mit den Demons-
tranten suchen. Zugleich kün-
digte er eine Bestrafung der
Verantwortlichen für die nächt-
lichen Angriffe auf Regimegeg-
ner auf demTahrir-Platz in Kai-
ro an. Das Militär stellte sich
gestern schützend vor die De-
monstranten.
Bei neuen, blutigen Zusam-

menstößen machten Schläger-
trupps und Polizei gestern ge-
zielt Jagd auf Ausländer. Sie ver-
prügelten vor allem Journalis-
ten. Ein Mann unbestimmter
Nationalität wurde getötet. Ein
schwedischer Reporter ist ver-
mutlich entführt worden.
Kanzlerin Angela Merkel ver-

langte von der ägyptischen Re-
gierung, die Angriffe auf De-
monstranten unverzüglich zu
unterbinden. Bei den Übergrif-
fen wurden in den vergangenen
Tagen 13 Menschen getötet.
Über ihre Identität wurde zu-
nächst nichts bekannt.E Seite 2

Als Angela Merkel sich am
Donnerstagmorgen aus

Berlin in Richtung Spanien
verabschiedete, bekam sie ei-
nen aktuellenTippmit auf den
Weg: Sie solle mal einen Blick
auf die zahlreichen jungen,
nach Jobs suchenden Spanier
werfen. Könnten die nicht hel-
fen, den Fachkräftemangel
und die demografische Krise
in Deutschland zumindest ein
wenig zu dämpfen?
In EU-Staaten wie Spanien,

sagt CDU-Wirtschaftsexper-

te Michael Fuchs, müsse
Deutschland mehr junge Leu-
te anwerben. „Da schlagen wir
zwei Fliegen mit einer Klap-
pe“, meint Fuchs. „Diese jun-
gen Leute haben eine Zu-
kunftsperspektive – und wir
lösen unser Problem.“ Schon
im Jahr 2015 fehlten in
Deutschland etwa 150000
Auszubildende, sagte Fuchs,
der in der CDU/CSU-Frakti-
on für Wirtschaftspolitik zu-
ständig ist. Das sei eine alar-
mierende Zahl. Spanien wie
auchPortugal hätten ihrerseits
das Problem, jungen Men-
schen keine Jobs bieten zu kön-

ne. „Es ist ein Stück gelebte
Solidarität, wenn wir sie un-
terbringen.“
Dem Vernehmen nach woll-

te Merkel das Thema in Ma-
drid in der Tat ansprechen. Je-
doch will die Bundesregierung
nicht den Eindruck erwecken,
Deutschland wolle in nächster
Zeit nach und nach die besten
jungenLeute ausSpanienweg-
locken. Nach Ansicht von Ex-
perten beider Seiten gibt es je-
doch durchaus Spielraum für
eine neue Zuwanderungswelle
aus Spanien nach Deutsch-
land. Derzeit sind lediglich
34200 Spanier inDeutschland

sozialversicherungspflichtig
beschäftigt, Mitte der sechzi-
ger Jahre gab es schon mal
165000 spanische „Gastarbei-
ter“ in Deutschland.
Merkel traf am Donnerstag

in Madrid mit Ministerpräsi-
dent José Luis Rodríguez Za-
patero zusammen; beide wur-
den im Rahmen einer turnus-
mäßigen Regierungskonferenz
begleitet von Ministern, unter
anderem für Finanzen, Aus-
wärtiges, Wirtschaft und Ar-
beit. Die Kanzlerin suchte in
Madrid einen Gleichschritt
mit Spanien in der Debatte um
eine künftige zusammenhän-

gende Wirtschaftspolitik in
der EU. Am heutigen Freitag
will Merkel beim EU-Gipfel
einen „Pakt für Wettbewerbs-
fähigkeit“ vorstellen.E Seite 4

Kanzlerin soll junge Leute aus Spanien holen
CDU/CSU will „zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen“ / Treffen in Madrid zumThema Euro

Von CHristian HolzgreVe,
HannoVer

Im Gleichschritt? Regierungs-
chefs Merkel, Zapatero. afp

Niedersachsen grübelt über Landtagsbau
Hannover (kw). Erst am kom-
menden Dienstag soll die Ent-
scheidung über einen Verzicht
auf den Abriss des Landtags-
Plenarsaals in Hannover offi-
ziell werden. Er werde dann die
Fraktionen über die Kosten-
schätzung des bislang geplan-
tenNeubaus informieren, sagte
Landtagspräsident Hermann
Dinkla. Nach internen Infor-

mationen sprengen die Kosten
den Rahmen von 45 Millionen
Euro. Dinkla will deshalb, wie
berichtet, den Abbruch des Ar-
chitektenwettbewerbs vor-
schlagen.
Unterdessen wird über die

Sanierung des Plenarsaals dis-
kutiert. Finanzminister Hart-
mut Möllring erklärte, von
2003 bis 2010 seien schon 16,3

Millionen Euro in den Landtag
investiert worden.
Der Sanierungsbedarf ist

dennoch enorm. Wie in den
Fraktionen geschätzt wird,
könnte die Instandsetzung des
Plenarsaals, einschließlich Mo-
dernisierung der Technik und
der Zuschauertribünen, annä-
hernd 30 Millionen Euro kos-
ten.

Lokführer
drohen mit Streik
Frankfurt/Main (dpa). Gut
drei Jahre nach dem erbitterten
Tarifkonflikt bei der Bahn
müssen sich Fahrgäste wieder
auf einen Arbeitskampf der
Lokführer gefasst machen. Mit
Warnstreiks soll die Forderung
nach einem Branchentarifver-
trag für die 26000 Lokführer
untermauert werden. E Seite 5
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